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3.350 Meisterjahre stehen für Qualitätssiegel des Handwerks: 
Silbermeister erhalten Ehren-Meisterbriefe 

 

Potsdam. Rund 600 Meisterinnen und Meister im Kammerbezirk Potsdam 

absolvierten im Jahr 1993 erfolgreich ihre Meisterprüfung. Mit dem Meisterbrief 

legten sie den Grundstein für eine erfolgreiche berufliche Entwicklung. 230 von 

ihnen sind aktuell noch als Betriebsinhaber oder Betriebsleiter in 

Westbrandenburg aktiv.  

 

Heute, 25 Jahre später, erhielten 134 von ihnen im Beisein von Vertretern aus 

Politik und Wirtschaft, ihrer Familien und Freunde, im Nikolaisaal Potsdam den 

Silbernen Meisterbrief. Überreicht wurde er vom Ministerpräsidenten des Landes 

Brandenburg, Dr. Dietmar Woidke und dem Präsidenten der Handwerkskammer 

Potsdam, Robert Wüst. Mit dem Vorsitzenden des Medienrates Berlin-

Brandenburg und ehemaligen Intendanten des ORB/ rbb Prof. Dr. Hansjürgen 

Rosenbauer wandte sich mit einer Festrede auch ein Zeitzeuge und Wegbegleiter 

an die Jubilare. 

 

Dr. Dietmar Woidke, Ministerpräsident des Landes Brandenburg betonte: 

„Unser Handwerk ist mit fast 40.000 Betrieben und rund 160.000 Beschäftigten 

eine starke Säule der brandenburgischen Wirtschaft. Die gute aktuelle 

Wirtschaftslage, die sich im ersten Halbjahr 2018 nochmals verbessert hat und 

Brandenburg beim Wirtschaftswachstum im Ländervergleich Platz 3 beschert, 

garantiert auch in Zukunft volle Auftragsbücher. Es lohnt sich, im Handwerk zu 

gründen, einen Betrieb zu übernehmen oder sich zu beteiligen. Das wird sich 

auch im Zeitalter der Digitalisierung nicht ändern.“ Woidke bekräftigte, dass die 

Landesregierung helfen wolle, den Handwerksberuf noch attraktiver zu machen. 

Neben der Meistergründungsprämie soll auch mit dem erst kürzlich 

beschlossenen Meisterbonus ein zusätzlicher Anreiz geschaffen werden.  

 

In der Ehrenveranstaltung dankte Robert Wüst, Präsident der 

Handwerkskammer Potsdam, seinen Handwerkskollegen: „Viele von Ihnen 

bewiesen in den Jahren nach der Wende den Mut, ins kalte Wasser zu springen 

und den Schritt in die Selbständigkeit zu wagen. Sie gründeten Ihren eigenen 

Betrieb und entwickelten diesen. Sie sorgten auch in wirtschaftlich schwierigen 

Zeiten für Arbeitsplätze und bildeten Nachwuchs aus. Als Handwerkerin oder 

Handwerker haben Sie sich in Ihren Regionen vielfach auch ehrenamtlich 

engagiert und sind bis heute eine feste Größe in ihrer Heimat. Sie stellten sich 

den Herausforderungen, entwickelten neue Produkte und Dienstleistungen und 

überzeugten und begeisterten Menschen mit ihrem handwerklichen Können.  

Sie haben ein Vierteljahrhundert die Ärmel hochgekrempelt und angepackt. Sie 

mussten auf vieles verzichten und haben dazu beigetragen, dass es Brandenburg 

heute so gut geht. Dafür danken wir Ihnen allen ganz herzlich!“ 
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Die 134 Silbermeisterinnen und Silbermeister kommen aus den folgenden 

Regionen:  

 Landkreis Prignitz – 12,  

 Landkreis Ostprignitz-Ruppin – 14,  

 Landkreis Oberhavel – 12,  

 Landkreis Havelland – 12,  

 Landkreis Potsdam-Mittelmark – 36,  

 Landkreis Teltow-Fläming – 29,  

 Stadt Brandenburg an der Havel – 4,  

 Stadt Potsdam – 15.  

 

Fotos der Veranstaltung stellen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

 

Hintergrund:  

 

Über die Handwerkskammer Potsdam 

Die Handwerkskammer (HWK) Potsdam ist eine als Körperschaft des öffentlichen 

Rechts organisierte Selbstverwaltungseinrichtung für die Landkreise Havelland, 

Oberhavel, Ostprignitz-Ruppin, Potsdam-Mittelmark, Prignitz, Teltow-Fläming und 

die kreisfreien Städte Potsdam und Brandenburg an der Havel. Sie ist die 

Interessenvertretung von rund 17.390 Mitgliedsbetrieben und ihren mehr als 

70.500 Beschäftigten in über 150 Gewerken. 

 

Die HWK Potsdam setzt sich für die wirtschaftlichen und politischen 

Rahmenbedingungen der Handwerksbranche ein, bündelt die Kräfte und  

Gemeinsamkeiten des Handwerks und bietet ihren Mitgliedsbetrieben zahlreiche 

Unterstützungen bei wirtschaftlichen und rechtlichen Fragen.  

Zu den Mitgliedsunternehmen gehören Handwerksbetriebe aller Branchen; vor 

allem aus dem Bau- und Ausbaugewerbe, Elektro und Metall, Holz, Bekleidung 

und Textil, Gesundheit, Reinigung sowie Nahrungsmittel.  

 

Die HWK Potsdam bietet in ihrem Zentrum für Gewerbeförderung in Götz 

umfangreiche Angebote für die Weiterbildung im westbrandenburgischen 

Handwerk und führt in den dortigen Lehrwerkstätten auch die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung durch. Sie ist zuständig für Gesellen-, Meister- und 

Fortbildungsprüfungen im Handwerk. 

www.hwk-potsdam.de 

 

 

 


